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Kesselmoor im Fahrenholzer Holz,200m westl. Armee-
objekt

Kesselmoor in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Birkengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06055

X

- Inmitten des Waldes hat sich in einer abflußlosen Senke ein Kesselmoor ausgebildet, das locker mit       jungen Moorbirken bestanden ist,
- von Süden her ist die Fläche zu begehen, während die längsten Randbereiche mit knietiefem       Offenwasser umgeben sind,
- neben mehreren Seggenarten wachsen auf dem mit Torfmoos überzogenen nassen Moorboden,   Wollgräser  (RLA-3) Sumpf-Blutauge (RLA-3), 
Moosbeere (RLA-3) und Sumpf-Haarstrang,
- im Laufe des Jahres ist der Wasserspiegel im Moor starken Schwankungen ausgesetzt.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus Sphagnum fallax

Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus Eriophorum vaginatum Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Sphagnum palustre
Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Carex elata
Carex remota Galium palustre Juncus effusus Potentilla palustris
Vaccinium myrtillus


